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t ĂƐ�ďĞĚĞƵƚĞŶ�ĚĞŶ�ƉŽůŝƟ�ƐĐŚĞŶ�WĂƌƚĞŝĞŶ�ƐĐŚŽŶ�ϭϬ�D ŝůůŝŽŶĞŶ�
Betriebsrentner / Wähler.

Es sind nun bald zwei Jahre nach dem
�ŝŶƌĞŝĐŚĞŶ�ĚĞƌ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�ĚƵƌĐŚ�ĚĞŶ�sŽƌͲ
sitzende des BRV vergangen, in der
wir die Anpassung der Betriebsrenten
für jene forderten, deren Arbeitgeber
insolvent geworden ist und die Ren-
ƚĞŶǌĂŚůƵŶŐ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌǌĞŝƟ�ŐĞƌ�ZĞĐŚƚƐͲ
lage ohne jede Anpassung durch den
PSVaG erfolgen. Seit der Einreichung
haben wir nur durch Nachfragen et-
was über den Stand der Dinge erfah-
ren. Sie lautete jeweils lapidar: Ihre
WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�ďĞĮ�ŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ŶŽĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ƉĂƌͲ
lamentarischen Prüfung.
Im Einführungstext der offi  ziellen In-
ternetseite des Deutschen Bundes-
ƚĂŐĞƐ�ŚĞŝƘƚ�ĞƐ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣ WĞƟ�Ɵ�Ͳ
onen“:

͞ s ŽŶ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƚĂŶĞŶďŝƩ�Ğ�ǌƵŵ�ƉŽůŝƟ�Ͳ
schen Bürgerrecht“

„Bürgern der Römischen Kaiserzeit
ǀ ŽŶ��ĂĞƐĂƌ�ďŝƐ�:ƵƐƟ�Ɵ�ĂŶ�ǁ Ăƌ�ĞƐ�ŐĞƐƚĂƚͲ
tet, sich mit ihrem Begehren, damals
ƐƵƉƉůŝĐŝƵŵ�ŐĞŶĂŶŶƚ�;ůĂƚ͘ �с�ĚĞŵƺƟ�ŐĞƐ�
�ŝƩ�ĞŶͿ͕�ĂŶ�ĚĞŶ�<ĂŝƐĞƌ�ǌƵ�ǁ ĞŶĚĞŶ͘ ͞ ��Ğƌ�
Umgang mit den Petenten zur Römer-
zeit ist hinreichend bekannt, daran
hat sich nach unseren Erfahrungen of-
fensichtlich nicht viel geändert. Nach
unserem Grundgesetz sollte es bei
WĞƟ�Ɵ�ŽŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�Ƶŵ�ĚĞŵƺƟ�ŐĞƐ��ŝƩ�ĞŶ�
ŐĞŚĞŶ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�Ƶŵ�ĞŝŶĞ�ŐĂƌĂŶƟ�ĞƌƚĞ�
ŐƌƺŶĚůŝĐŚĞ�WƌƺĨƵŶŐ�ǀ ŽŶ�hŶŐĞƌĞĐŚƟ�ŐͲ
keiten, die in unserem Fall, davon sind
wir fest überzeugt, einer Gesetzesan-
passung bedarf. In einer umfassenden
�ŽŬƵŵĞŶƚĂƟ�ŽŶ͕ �ĚŝĞ�ǁ ŝƌ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ�ƵŶͲ
serer Internetseite unter der Rubrik
ͣ WĞƟ�Ɵ�ŽŶ͞ �ǀ ĞƌƂī�ĞŶƚůŝĐŚƚ�ŚĂďĞŶ͕ �ǌĞŝͲ
gen wir die Rechtsmäßigkeit unseres
Anspruches, gespiegelt an den Halb-
wahrheiten und Zweckbehauptungen
von Abgeordneten aus FDP, SPD, CDU
ƵŶĚ��^h ͘ �hŵ�ƵŶƐĞƌĞƌ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�E ĂĐŚͲ
druck zu verleihen haben wir den
folgenden off enen Brief an die Frak-
Ɵ�ŽŶĞŶ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�
gerichtet:
„Sehr geehrte Damen und Herren,
am 25.08.2009 habe ich als Person
und Vorsitzender des Fachverbandes
�ĞƚƌŝĞďƐƌĞŶƚŶĞƌ� Ğ͘s ͘ � ĞŝŶĞ� WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�
unter der Ziff er PET:3-16-11-8001-
058744 an den Deutschen Bundestag

ĞŝŶŐĞƌĞŝĐŚƚ͘ ��ŝƐ�ǌƵŵ�ŚĞƵƟ�ŐĞŶ�dĂŐĞ�ŝƐƚ�
ƺďĞƌ�ĚŝĞƐĞ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�ŶŝĐŚƚ�ĞŶƚƐĐŚŝĞĚĞŶ�
worden. Unbeschadet des abschlie-
ßenden Ergebnisses empfi nden die 
10 Millionen Betroff enen Betriebs-
rentner (Betriebsrentner und Versor-
ŐƵŶŐƐďĞƌĞĐŚƟ�ŐƚĞ�ŵŝƚ�ƵŶǀ ĞƌĨĂůůďĂƌĞŵ�
Anspruch) aus insolventen Betrieben
den Umgang der Parteien mit diesem
Vorgang und ihrem Schicksal als eine
ungeheuerliche Missachtung. Die
s ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞ�ĚĞƐ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐĞƐ�
hat mich am 07.09.2010 darüber in
<ĞŶŶƚŶŝƐ�ŐĞƐĞƚǌƚ͕ �ĚĂƐƐ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�WĞƟ�Ͳ
Ɵ�ŽŶ�ŶŽĐŚ�ŝŵŵĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�ƉĂƌůĂŵĞŶƚĂͲ
rischen Prüfung befi ndet. Außer der 
FDP hat nach meiner Kenntnis keine
&ƌĂŬƟ�ŽŶ�ĚŝĞ�ǀ Žŵ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�
Ăďǀ ĞƌůĂŶŐƚĞ�̂ ƚĞůůƵŶŐŶĂŚŵĞ�ǌƵƌ�WĞƟ�Ɵ�Ͳ
on bisher eingereicht.
EĂĐŚ��ƵƐǁ ĞƌƚƵŶŐ�ĚĞƐ�^ĐŚƌŝŌ�ǁ ĞĐŚͲ
sels mit einzelnen Abgeordneten aus
ĚĞŶ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�&ƌĂŬƟ�ŽŶĞŶ�ŵƵƐƐ�
ich zudem feststellen, dass ohne Un-
terschied der Parteien, in allen Fällen
in der Sache selber mit Argumenten
umgegangen wird, die nachweislich
ƵŶƌŝĐŚƟ�Ő�ƵŶĚ�ŚŝŶůćŶŐůŝĐŚ�ĂůƐ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵͲ
ƚƌĞī�ĞŶĚ�ŝĚĞŶƟ�Į�ǌŝĞƌƚ�ƐŝŶĚ͘ �
Mit Rücksicht auf die große Zahl der
ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�ďĞƚƌŽī�ĞŶĞŶ��ƺƌŐĞƌ�
ŚćƩ�Ğ�ŝĐŚ�Ğƌǁ ĂƌƚĞƚ͕ �ĚĂƐƐ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�ǌƵͲ
mindest der Mühe unterzieht und die
Betroff enen zu einem Gespräch und 
ĞŝŶĞƌ�Ɵ�ĞĨĞƌŐĞŚĞŶĚĞŶ�^ĂĐŚĚŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�
einlädt. Die Antwort ist Schweigen
und der Versuch des Aussitzens. Da-
mit Sie sich einen Eindruck von der
Sachlage machen können, füge ich
ĞŝŶĞ� ƵŵĨćŶŐůŝĐŚĞ� �ŽŬƵŵĞŶƚĂƟ�ŽŶ�
ƺďĞƌ�ĚĞŶ�, ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ͕ �
den unwahren Zweckbehauptungen
und meine Entgegnung bei.
/ĐŚ�ŵƂĐŚƚĞ�̂ ŝĞ�ďŝƩ�ĞŶ͕ �ŶĂĐŚĚĞŵ�ŵĞŝͲ
ne Beschwerde beim Präsidenten des
Deutschen Bundestages und seiner
ZĞĂŬƟ�ŽŶ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌ�ĚĞŵ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐͲ
ausschuss zu keinem Ergebnis geführt
hat, um Ihre umgehende Stellungnah-
ŵĞ�ǌƵƌ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ͘ �&ƺƌ�ĞŝŶ�ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚĞƐ�
Gespräch, stehe ich Ihnen jederzeit
zur Verfügung.“

�ĞƌĞŝƚƐ�ϲ�dĂŐĞ�ƐƉćƚĞƌ�Ň�ĂƩ�Ğƌƚ�ƵŶƐ�Ͳ�
nach der bisherigen Erfahrung völlig

unerwartet - die erste Antwort von
der Partei „Die Linke“ auf unseren
dŝƐĐŚ͘ �/ŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ�&ƌĂŬƟ�ŽŶ�ƐĐŚƌĞŝďƚ�
ƵŶƐ�ĚŝĞ�sŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞ�ĚĞƐ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐĂƵƐͲ
schusses folgenden Brief:

Sehr geehrter Herr Heydrich,
ǀ ŝĞůĞŶ��ĂŶŬ�Ĩƺƌ�/ŚƌĞŶ��ƌŝĞĨ͕ �/ŚƌĞ�WĞƟ�Ɵ�Ͳ
on zur Betriebsrente betreff end, den 
ŵŝƌ�ŵĞŝŶ�&ƌĂŬƟ�ŽŶƐŬŽůůĞŐĞ�, Ğƌƌ��ƌ͘�
Gysi zur Beantwortung zugeleitet hat.

^ŝĐŚĞƌůŝĐŚ�ĚĂƵĞƌƚ�ĚĂƐ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐǀ ĞƌĨĂŚͲ
ren nun schon seit 2009 an, was für
die vielen Betroff enen sehr bedauer-
ůŝĐŚ�ŝƐƚ͘ ��ůůĞƌĚŝŶŐƐ�ŝƐƚ�ǌƵ�ŬŽŶƐƚĂƟ�ĞƌĞŶ͕ �
dass alle erforderlichen Bearbeitungs-
gänge, wie das Einholen von Stellung-
nahmen des BMAS und die Berichter-
ƐƚĂƩ�Ğƌǀ ĞƌĨĂŚƌĞŶ�ďĞƌĞŝƚƐ�ďĞĞŶĚĞƚ�ƐŝŶĚ͘ �
/ŚƌĞ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�ƐŽůůƚĞ�ŝŵ�:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϭϭ�ŝŵ�
WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ� ďĞŚĂŶĚĞůƚ� ǁ ĞƌͲ
den, ist jedoch - vermutlich zur weite-
ƌĞŶ�WƌƺĨƵŶŐ�Ͳǀ ŽŶ�ĞŝŶĞƌ�<ŽĂůŝƟ�ŽŶƐĨƌĂŬͲ
Ɵ�ŽŶ�ǀ ĞƌƚĂŐƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ͘

�ůƐ�D ŝƚŐůŝĞĚ�ĚĞƌ�&ƌĂŬƟ�ŽŶ��/��>/E <�͕ �
unterstütze ich voll und ganz Ihr An-
liegen. Ich möchte Sie jedoch auch
gleich darauf aufmerksam machen,
ĚĂƐƐ�ĂůůĞ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶĞŶ�ŝŵ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶƐĂƵƐͲ
schuss, der sich wie das Parlament
ĂƵƐ�ĂůůĞŶ�&ƌĂŬƟ�ŽŶĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶƐĞƚǌƚ͕ �
ĂďŐĞƐƟ�ŵŵƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ĚŝĞ�
Mehrheitsverhältnisse über das wei-
tere Schicksal entscheiden.

Vielleicht ist es ja als ein gutes Zeichen
ǌƵ�ǁ ĞƌƚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�<ŽĂůŝƟ�ŽŶ�ŶŽĐŚ�ŵĂů�
ŝŚƌĞ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�ďĞƌćƚ͘ ��ĂĨƺƌ�ǁ ƺŶƐĐŚĞ�ŝĐŚ�
Ihnen viel Glück

Mit freundlichen Grüßen
Kersten Steinke“

Nun heißt es für uns weiterhin Geduld
und viel Ausdauer zeigen: „Abwarten
und Tee trinken“!

Unsere Mitglieder, Förderer und
&ƌĞƵŶĚĞ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ǁ ŝƌ�ďŝƩ�ĞŶ͕ �ďĞŝ�ĚĞŶ�
anstehenden Wahlen, das Verhalten
der Parteien gegenüber unserem An-
liegen in der gebührenden Weise zu
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟ�ŐĞŶ͘
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Die Wahrheit über die
demografi sche 

»Belastung«
Was sagte der ehemalige Bundesprä-
sident Roman Herzog in der Folge der
Rentenerhöhung von 1,1 % im Jahr
2008?
„Ich fürchte, wir sehen gerade die
s ŽƌďŽƚĞŶ�ĞŝŶĞƌ�ZĞŶƚŶĞƌͲ�ĞŵŽŬƌĂƟ�Ğ͗�
Die Älteren werden immer mehr, und
ĂůůĞ�WĂƌƚĞŝĞŶ�ŶĞŚŵĞŶ�ƺďĞƌƉƌŽƉŽƌƟ�ŽͲ
nal Rücksicht auf sie“.

Ex-Grüne Oswald Metzger meinte:
ͣ t ŝƌ�ďĞŬŽŵŵĞŶ�ĞŝŶĞŶ�' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶĞŶͲ
ŬƌŝĞŐ͕�ǁ ĞŶŶ�ĚŝĞ�WŽůŝƟ�Ŭ�ǁ ĞŝƚĞƌŚŝŶ�ĂƵƐ�
ǁ ĂŚůƚĂŬƟ�ƐĐŚĞŶ� ' ƌƺŶĚĞŶ�' ĞƐĐŚĞŶŬĞ�
verteilt. Denn: Die Rentenerhöhung,
bescheiden genug, müssen Kinder
und Enkelkinder über ihre Sozialbei-
träge bezahlen!

Diese Art von Zitaten aus dem Mund
ǀ ŽŶ�WŽůŝƟ�ŬĞƌŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ǀ ŝĞůĞ͘�t ĞƌĚĞŶ�
dann noch Zahlen genannt, ist das
Horror-Szenario vollständig. Wir wol-
len nachfolgend Herrn Dr. Johannes
Steff en von der Arbeitnehmerkammer 
- Bremen zu Wort kommen lassen und
ĚĂŵŝƚ��ƵŅ�ůćƌƵŶŐ�ďĞƚƌĞŝďĞŶ͘ �

„Die Alterung der Bevölkerung bildet
eine enorme Herausforderung für die
ŐĞƐĂŵƚĞ� ' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�͕� ŬĞŝŶĞ�&ƌĂŐĞ͘�
Wie groß aber ist die demografi sche 
»Belastung« tatsächlich? Erzwingt
sie womöglich den Abschied von so-
lidarischen Sicherungssystemen, wie
manche fi x behaupten?

Nach der 12. koordinierten Bevölke-
ƌƵŶŐƐǀ ŽƌĂƵƐďĞƌĞĐŚŶƵŶŐ�ĚĞƐ�^ƚĂƟ�ƐƟ�Ͳ
schen Bundesamtes lautet eines der
möglichen Szenarien wie folgt: Die
Gesamtbevölkerung Deutschlands
ƐĐŚƌƵŵƉŌ��ǀ ŽŶ�ϴϮ�D ŝŽ͘ �WĞƌƐŽŶĞŶ�ŝŵ�
Jahre 2008, auf 64,65 Mio. Personen
im Jahre 2060. Dieser Bevölkerungs-
rückgang geht einher mit einer Ver-
ƐĐŚŝĞďƵŶŐ�ŝŵ��ůƚĞƌƐĂƵĩ �ĂƵ͖ �ĚŝĞ��ĂŚů�
der jungen Menschen unter 20 Jah-
ren sinkt von 15,62 Mio. auf nur noch
10,09 Mio., die der Älteren ab 65 Jah-
ren aufwärts, steigt von 16,73 Mio.
auf 21,98 Mio. und die Zahl der Men-
schen im erwerbsfähigen Alter von 20
bis unter 65 Jahren sinkt von 49,66
Mio. auf 32,59 Mio. Personen.
Damit steigt der so genannte »Alten-
ƋƵŽƟ�ĞŶƚͨ �Ͳ�ĚĂƐ�ǌĂŚůĞŶŵćƘŝŐĞ�sĞƌͲ
hältnis der Älteren zu den Menschen
im Alter von 20 bis unter 65 Jah-
re - von 34 im Jahre 2008 auf 67 im
Jahre 2060; während heute auf 100
Personen im erwerbsfähigen Alter 34
Personen im Alter von 65 Jahren und
ŵĞŚƌ�ĞŶƞ�ĂůůĞŶ͕ � ǀ ĞƌƐĐŚůĞĐŚƚĞƌƚ� ƐŝĐŚ�
ĚŝĞƐĞ�ZĞůĂƟ�ŽŶ�ďŝƐ�ǌƵŵ�:ĂŚƌĞ�ϮϬϲϬ�ĂƵĨ�
100 zu 67. Das entspricht einer Steige-
ƌƵŶŐ�ĚĞƐ�ͩ �ůƚĞŶƋƵŽƟ�ĞŶƚĞŶͨ �Ƶŵ�ƌƵŶĚ�
100%. Aber Vorsicht: In der öff entli-

ĐŚĞŶ��ĞďĂƩ�Ğ�Ƶŵ�ĚŝĞ�&ŝŶĂŶǌŝĞƌďĂƌŬĞŝƚ�
vor allem der Renten, aber auch der
Sicherung im Krankheits- oder Pfl e-
gefall, wird der steigende »Altenquo-
Ɵ�ĞŶƚͨ �ĂůƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŵŝƩ�ůĞƌĞ��ůƚĞƌƐŐƌƵƉͲ
pe ökonomisch unzumutbare Last
kommuniziert. Unter Verweis auf die
zunehmende Alterung wurden und
werden die solidarischen Sicherungs-
ƐǇƐƚĞŵĞ�ĚĞŵŽŶƟ�Ğƌƚ͕ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ�/ŶĚŝͲ
vidualisierung sozialer Risiken und die
Wƌŝǀ ĂƟ�ƐŝĞƌƵŶŐ�ŝŚƌĞƌ�<ŽƐƚĞŶ�ƉŽůŝƟ�ƐĐŚ�
ǀ ŽƌĂŶŐĞƚƌŝĞďĞŶ͘ ��ŝĞ��ƌĂŵĂƟ�ƐŝĞƌĞƌ�ĚĞƌ�
demografi schen >>Belastung<< spie-
len mit gezinkten Karten und verfol-
gen dabei wenig honorige Ziele.
Zum einen nämlich müssen von der
erwerbsfähigen Altersgruppe nicht
nur die Älteren, sondern auch die
Jüngeren ökonomisch geschultert
ǁ ĞƌĚĞŶ͖ �ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟ�Őƚ�ŵĂŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�
»Belastungs«-Rechnung, dass der »Ju-
ŐĞŶĚƋƵŽƟ�ĞŶƚͨ �ŵŝƚ�ϯϭ�ŬŽŶƐƚĂŶƚ�ďůĞŝďƚ͕ �
ƐŽ�ƐƚĞŝŐƚ�ĚĞƌ�ͩ ' ĞƐĂŵƚƋƵŽƟ�ĞŶƚͨ �;�Ϳ�Ͳ�
also die Summe der unter 20- und der
ab 65-Jährigen im Verhältnis zu den
20- bis unter 65-Jährigen - bis zum
Jahre 2060 um nur noch 51% von heu-
te 65 auf dann 98. Der ursprüngliche
ͩ �ĞůĂƐƚƵŶŐƐͨ Ͳ�ŶƐƟ�ĞŐ�ǀ ŽŶ�ϭϬϬй �ŚĂƚ�
sich somit halbiert.
�Ƶŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ŵƵƐƐ�ĚŝĞ�ŵŝƩ�ůĞƌĞ��ůͲ
tersgruppe nicht nur die Jüngeren
und die Älteren mit fi nanzieren, son-
dern selbstverständlich auch sich
selbst; ökonomisch hat sie die Repro-
ĚƵŬƟ�ŽŶ�ĚĞƌ�ŐĞƐĂŵƚĞŶ��Ğǀ ƂůŬĞƌƵŶŐ�
sicher zu stellen. Unter diesem As-
pekt - zahlenmäßiges Verhältnis der
Gesamtbevölkerung zur Bevölkerung
im Alter von 20 bis unter 65 Jahre -
ƐƚĞŝŐƚ�ĚĞƌ�ͩ ' ĞƐĂŵƚƋƵŽƟ�ĞŶƚͨ �;�Ϳ�ǀ ŽŶ�
165 auf 198 oder um nur noch 20%.
�Ğƌ�ͩ �ĞůĂƐƚƵŶŐƐͨ Ͳ�ŶƐƟ�ĞŐ�ƐĐŚƌƵŵƉŌ��
ŶŽĐŚŵĂůƐ�Ƶŵ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ĚŝĞ�, ćůŌ�Ğ͘

Schließlich sind nicht alle Personen
im erwerbsfähigen Alter auch tat-
ƐćĐŚůŝĐŚ� Ğƌǁ ĞƌďƐƚćƟ�Ő͘� E ŝŵŵƚ� ŵĂŶ�
ǀ ĞƌĞŝŶĨĂĐŚĞŶĚ�ƵŶĚ�ǀ ŽƌƐŝĐŚƟ�Ő�ĂŶ͕ �ĚĂƐƐ�
der Anteil der Erwerbspersonen (Er-
ǁ ĞƌďƐƚćƟ�ŐĞ�ƉůƵƐ��ƌďĞŝƚƐůŽƐĞͿ�ĂŶ�ĂůůĞŶ

WĞƌƐŽŶĞŶ�ŝŵ�ŵŝƩ�ůĞƌĞŶ��ůƚĞƌ�ďŝƐ�ǌƵŵ�
Jahre 2060 nicht steigt und dass die
Arbeitslosigkeit auf rd. 3% sinkt, so
ergibt dies eine nochmalige Halbie-
ƌƵŶŐ�ďĞŝŵ��ŶƐƟ�ĞŐ�ĚĞƐ�ͩ ' ĞƐĂŵƚƋƵŽͲ
Ɵ�ĞŶƚĞŶͨ �;�Ϳ͕�ĂůƐŽ�ĚĞƐ�ǌĂŚůĞŶŵćƘŝŐĞŶ�
Verhältnisses der Gesamtbevölkerung
ǌƵ�ĚĞŶ��ƌǁ ĞƌďƐƚćƟ�ŐĞŶ͘ ��Ğƌ�ǀ ĞƌŵĞŝŶƚͲ
ůŝĐŚ�ƵŶƚƌĂŐďĂƌĞ�ͩ �ĞůĂƐƚƵŶŐƐĂŶƐƟ�ĞŐͨ �
reduziert sich von anfänglich 100%
auf am Ende gerade noch 11%. - Selbst
ein verhaltener Zuwachs der Arbeits-
ƉƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚćƚ� ǀ ŽŶ� ŝŵ� �ƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ��
1,3%3 jährlich würde die Leistung je-
ĚĞƐ��ƌǁ ĞƌďƐƚćƟ�ŐĞŶ�ďŝƐ�ϮϬϲϬ�Ƶŵ�ĨĂƐƚ�
100% steigern. Davon könnten alle
' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶĞŶ�ŐůĞŝĐŚĞƌŵĂƘĞŶ�ƉƌŽĮ�Ɵ�ĞͲ
ƌĞŶ͕ �ƐŽĨĞƌŶ�ĚŝĞ�sĞƌƚĞŝůƵŶŐ�ͩ ƐƟ�ŵŵƚͨ ͘ ͞

Basis für unser Sozialsysteme ist im-
ŵĞƌ�ĚŝĞ�ƉůĂŬĂƟ�ǀ Ğ��ƵƐƐĂŐĞ͗�t ĞŶŶ�ǁ ŝƌ�
nicht genügend Kinder bekommen,
sterben wir aus. Und das könne nur
verhindert werden, indem Sozialpo-
ůŝƟ�Ŭ�ďĞƚƌŝĞďĞŶ�ǁ ŝƌĚ͘ �&ƌƺŚĞƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
Sozialsysteme genau mit diesem Ar-
gument aufgebaut, heute damit abge-
baut. Dabei darf natürlich der Hinweis
auf die uns allen bekannte Bevölke-
rungspyramide nicht fehlen. Es ist
unbedeutend, ob die Pyramide unten
oder oben breit ist. Als im 19. Jahr-
hundert die Sterblichkeitsraten mas-
siv sanken, die Geburtenrate aber auf
demselben hohen Niveau blieb, wur-
de die Pyramide als Idealmodell für
Bevölkerungsentwicklung gebildet.
Dagegen hat der Demograph Franz
Xaver Kaufmann in den 1960er Jah-
ren herausgearbeitet, dass sich dieses
Bevölkerungspolygon ständig ändert:
Mal ist die Basis breiter, mal schmäler.
Deshalb gibt es kein Idealmodell, an
dem wir demografi sche Entwicklung 
messen dürfen. Zudem werden wir
immer älter, sind aber bis ins hohe Al-
ter sehr viel gesünder und durch den
steigenden Bildungsstandard wesent-
lich fl exibler. Das ist die Wahrheit zur 
Frage und Bedeutung der Demografi e.
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KV-Beträge auf Direktversicherungen

Endlich scheint das Problem geklärt –
zwar nicht zufriedenstellend für alle
Betroff enen, aber immerhin wurde 
vom BVerfG ein klarer Weg aufge-
zeigt, der aber noch durch ein Urteil
ĚĞƐ�� '̂ �ŬŽŶŬƌĞƟ�ƐŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƵƐƐ͘ �
�ůůĞ��ĞŐƺŶƐƟ�ŐƚĞŶ�ĞŝŶĞƌ��ŝƌĞŬƚǀ ĞƌƐŝͲ
cherung, die zumindest teilweise in
der Beitragszeit als Versicherungs-
nehmer eingetragen waren, können
wenigstens zu einem Teil auf Erstat-
tung ihrer für das ausgezahlte Kapital
bezahlten KV-Beiträge hoff en. Nicht 
verschwiegen werden soll dabei, dass
ĚŝĞƐĞƌ�t ĞŐ�ŶŝĐŚƚ�ǀ ŝĞů�ŵŝƚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�Ͳ
ůŝĐŚĞƌ�sĞƌŶƵŶŌ��ǌƵ�ƚƵŶ�ŚĂƚ͘ ��Ɛ�ǁ ƵƌĚĞ�
das geringstmögliche Entgegenkom-
men für die Betroff enen und gleich-
ǌĞŝƟ�Ő�ĚĞƌ�ŐƌƂƘƚĞ�̂ ĐŚƵƚǌ�Ĩƺƌ�ͣ ĚŝĞ�̂ ŽͲ
zialsysteme“ gesucht und gefunden,
damit nur nicht die Krankenkassen zu
viele Beitragseinnahmen wieder zu-
rückzahlen müssen. – Inzwischen sind
die ersten Krankenkassen (z. B. die
AOK) an ihre Mitglieder herangetre-
ten. Sie erklären sich (nach Vorarbeit
durch die Lebensversicherer – wel-
cher Umstand durch eine unsinnige
Gesetzgebung verursacht werden
kann!) bereit, für den Anteil der Ka-
pitalauszahlung, der den geleisteten
Beiträgen während der Zeit, in der
sie Versicherungsnehmer waren, ent-
spricht, die Diff erenz zwischen dem 
normalen KV-Beitrag und dem sog. er-
mäßigten Beitrag (ohne Versicherung
von Krankengeld) zurückzuvergüten.
Wieso nur so wenig und nicht alle für
diesen Anteil geleisteten KV- und Pfl e-
geversicherungsbeiträge? Benach-
teiligt erscheinen auf jeden Fall die
„freiwillig versicherten Rentner“. Als
freiwillig Versicherte müssen sie KV-
und Pfl egeversicherungsbeiträge für 
alle Arten von Einnahmen bis zur Bei-
tragsbemessungsgrenze abführen. Bei
den in der Krankenversicherung der
Rentner (KVdR) Versicherten müsste
ĚĂƐ�ĂŶĚĞƌƐ�ƐĞŝŶ͘ ��ŝĞ�ŚćƩ�ĞŶ�ůŽŐŝƐĐŚĞƌ�
Weise Anspruch darauf, ihre gesamt-
en Beiträge bezogen auf diesen Anteil
der Kapitalauszahlung zurück zu be-
kommen. Manche werden möglicher-
weise jetzt erstmals feststellen, dass
sie als Rentner freiwillig versichert
sind, obwohl sie eigentlich auf Grund
des Versicherungsverlaufs (90 % der
Ϯ͘ �, ćůŌ�Ğ�ĚĞƐ��ĞƌƵĨƐůĞďĞŶƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�' <s �
ǀ ĞƌƐŝĐŚĞƌƚͿ�ĚĂƐ��ŶƌĞĐŚƚ�ŚćƩ�ĞŶ͕ �ŝŶ�ĚĞƌ�
KVdR versichert zu sein. Sie sollten
prüfen, ob ihnen ihre Krankenversi-
cherung jemals die Entscheidung ab-
verlangt hat, in die KVdR zu wechseln
oder freiwillig versichert zu bleiben.
Nur wenn der Versicherte nicht zur
Entscheidung aufgerufen wurde, be-
steht die Möglichkeit, vielleicht noch
etwas zu heilen. Man sollte dann un-

verzüglich den Antrag stellen, sich in
den ursprünglichen Stand rückverset-
zen zu lassen. Man könnte dann ggf.
erreichen, von Anfang an so gestellt
zu werden, als wäre man in der Zeit
als Rentner immer in der KVdR gewe-
sen. Hat aber die Kasse zur Entschei-
dung aufgefordert und dafür eine Frist
ďĞƐƟ�ŵŵƚ͕ �ĚŝĞ�ŶŝĐŚƚ�ǁ ĂŚƌŐĞŶŽŵŵĞŶ�
ǁ ƵƌĚĞ͕�ůćƐƐƚ�ƐŝĐŚ�ĂŶ�ĚĞƌ�ĚĞƌǌĞŝƟ�ŐĞŶ�̂ ŝͲ
ƚƵĂƟ�ŽŶ�ŶŝĐŚƚƐ�ŵĞŚƌ�ćŶĚĞƌŶ͘ �

Aus der Vereinsarbeit

Weiter zunehmende Einschränkung
von Betriebsrentenzusagen

Aus dem Kreis unserer Mitglieder wer-
den uns zunehmend Fälle bekannt,
dass Firmen den bisherigen Versor-
gungsweg der zusätzlichen Altersver-
sorgung einschränken oder sogar auf
ĚĞŵ�ĚĞƌǌĞŝƟ�ŐĞŶ�̂ ƚĂŶĚ�ĞŝŶĨƌŝĞƌĞŶ͕ �Ƶŵ�
allenfalls den Mitarbeitern deutlich
schlechter stellende Ersatz-Versor-
gungswege anzubieten. Nachdem
zunächst die jährlich im Laufe der
Dienstjahre erreichbaren Anspruchs-
zuwächse deutlich reduziert wurden,
verabschieden sich inzwischen immer
mehr Firmen von der früher als Stan-
dard gewährten Direktzusage. Immer
ǁ ŝƌĚ�ĚĂďĞŝ�ĂƌŐƵŵĞŶƟ�Ğƌƚ͕ �ĚŝĞ�&ŝƌŵĂ�
ƐƚĞŚĞ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ƐŽůĐŚĞŶ�ŚĂƌƚĞŶ�t ĞƩ�Ͳ
bewerb, dass sie sich aus Kostengrün-
den Versorgungszusagen in der bishe-
rigen Form nicht mehr leisten könne.
(Es ist nur merkwürdig, dass gleichzei-
Ɵ�Ő�ŝŶ�ĚĞŶ�ŚƂŚĞƌĞŶ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶƐĞƚĂͲ
gen der „Absahnvirus“ immer weitere
Kreise erfasst.) Direktzusagen – meint
man – seien für die Firmen nicht mehr
tragbar. Die Rentner lebten immer län-
ger, die Verwaltung und die 3-Jahres-
Anpassungsüberpüfungen kosteten
zu viel und die Belastung der Bilanzen
werfe ein schlechtes Licht auf die Kre-
ditwürdigkeit der einzelnen Firma.
Wesentlicher Grund ist sicher auch,
dass der Staat die Firmen zwingt, die
Pensionsrückstellungen nur abgezinst
mit 6 % p. a. zu bewerten. Der Staat
würde sonst in erheblichem Umfang
auf Steuereinnahmen verzichten müs-
sen. Herr Ackermann von der Deut-
schen Bank setzte zwar 25 % Eigen-
kapitalverzinsung als Ziel an, aber 6
% für die Pensionsrückstellungen sind
natürlich absolute Illusion und völlig
unerreichbar.
Was bieten nun die Firmen als Ersatz
an. Folgende Wahlmöglichkeiten sind
üblich: Lösung 1: Die erreichte An-
ǁ ĂƌƚƐĐŚĂŌ��ǁ ŝƌĚ�ĞŝŶŐĞĨƌŽƌĞŶ͕ �Ě͘ �Ś ͘ �ŵĂŶ�
tut so, als werde das Dienstverhältnis
zum Tag X beendet. Bei dieser Variante
kommen natürlich keinerlei neue Ver-
sorgungsansprüche hinzu, zumindest
ĂďĞƌ�ĚŝĞ��Ŷǁ ĂƌƚƐĐŚĂŌ��ďůĞŝďƚ�ďĞƐƚĞŚĞŶ͘ �
Bis zum Versorgungsfall fi ndet auch 
ŬĞŝŶĞ��ŶƉĂƐƐƵŶŐ�ĂŶ�ĞŝŶ�ŐĞƐƟ�ĞŐĞŶĞƐ�

>ŽŚŶͲͬ ' ĞŚĂůƚƐŶŝǀ ĞĂƵ�ƐƚĂƩ�͘�:Ğ�ůćŶŐĞƌ�
die Zeit bis zum Versorgungsfall dau-
ert, umso weniger an verbleibender
<ĂƵŅ�ƌĂŌ��ŝƐƚ�ǌƵ�ƵŶƚĞƌƐƚĞůůĞŶ͘ Ͳ�ŝĞ�ǌǁ ĞŝͲ
te Variante ist die Kapitalabfi ndung.
Hier schlagen die Firmen einen Weg
ein, der eigentlich vom Gesetzgeber
verhindert werden sollte. Eine Kapi-
talabfi ndung führt eine gewollte zu-
sätzliche Altersversorgung ad absur-
dum. Damit wird das Versorgungsziel
verfehlt! Und durch diese eleganten
D ŽĚĞůůĞ�ǁ ŝƌĚ�ĞŝŶĚĞƵƟ�Ő�ĚĂƐ�ƐŽŐ͘�ͣ �ďͲ
fi ndungsverbot“ unterlaufen. Abfi n-
dungen sind eigentlich auf ganz eng
defi nierte Grenzfälle beschränkt. Hin-
zu kommt: Solange der Mitarbeiter
ŶŽĐŚ�ďĞƐĐŚćŌ�ŝŐƚ�ŝƐƚ ͕ �ďĞƌĞŝĐŚĞƌƚ�ƐŝĐŚ�
ausgerechnet der Staat auch noch
über die Maßen durch die Steuer-
ƉƌŽŐƌĞƐƐŝŽŶ�ĂŶ�ĚŝĞƐĞŵ�' ĞƐĐŚćŌ�͘�hŶĚ�
daneben werden natürlich auch noch
Beiträge zu den Sozialversicherungen
fällig, solange die Beitragsbemes-
sungsgrenzen noch nicht überschrit-
ƚĞŶ�ǁ ŝƌĚ͘ ��Ğƌ�' ĞŬŶŝī�ĞŶĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶĚĞƵƟ�Ő�
der abzufi ndende Mitarbeiter. Wenn 
nicht außergewöhnliche Bedingungen
vorliegen, z. B. ein recht teurer Kredit
ŐĞƟ�ůŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬĂŶŶ͕ �ŝƐƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�t ĂŚů�
dieses Angebots dringend abzuraten.
Nun wird gelegentlich noch eine
Überführung der Abfi ndungssumme 
in einen Versicherungsvertrag bei
einer Lebensversicherung schmack-
ŚĂŌ��ŐĞŵĂĐŚƚ͘ �D ĂŶ�ǁ ŝůů�ʹ �ƐŽ�ĚŝĞ�&ŝƌͲ
ma – dann auch (vielleicht) so wie es
möglich ist durch weitere Beitragszah-
ůƵŶŐĞŶ�ĚĞŶ��Ƶĩ �ĂƵ�ĞŝŶĞƌ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞŶ�
Altersversorgung unterstützen. In der
Regel werden aber hierbei in erster
>ŝŶŝĞ�ĚŝĞ�sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ĞŶ�
und deren Vertreterstab unterstützt.
Was wird wohl später als Versor-
gungsgrundlage zur Verfügung ste-
hen, wenn nur 2,25 % (augenblicklich,
aber bald vielleicht nur noch 1,75 %)
sĞƌǌŝŶƐƵŶŐ�ŐĂƌĂŶƟ�Ğƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͍ �D ĂŶ�
kann zwar jetzt bei Umstellung des
Versorgungsweges auf die Versiche-
ƌƵŶŐƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�� ĚŝĞ� �ĞƐƚĞƵĞƌƵŶŐ�
und die Beiträge zur Sozialversiche-
rung vermeiden (genauer: bis zum
Fälligkeitstermin zurückstellen), aber
man braucht ein hohes Maß an Ver-
ƚƌĂƵĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�͘
Ganz schwierig wird es in solchen
Fällen, in denen der Arbeitgeber die
Möglichkeit off en lässt, es alles beim 
�ůƚĞŶ�ǌƵ�ďĞůĂƐƐĞŶ͘ ��Ă�ďĞĂďƐŝĐŚƟ�Őƚ�ŝƐƚ ͕ �
die Altersversorgung möglichst billig
zu machen, kann man sich vorstel-
len, welcher moralische Druck auf die
Mitarbeiter ausgeübt werden wird,
sich den Ersparnisbemühungen der
Firma mit dem Ziel der Erhaltung der
Arbeitsplätze und der not-wendigen
�ŶƉĂƐƐƵŶŐ� ĂŶ� ĚŝĞ� ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ůŝĐŚĞŶ�
Gegebenheiten nicht zu verschließen.
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Ratsuchenden können und dürfen wir
natürlich keine steuerlichen Hinweise
und Empfehlungen geben. Sinnvolles
Handeln hängt auch von den persön-
lichen Besteuerungsgrundlagen und
Einkommensverhältnissen ab. Auch
ĚŝĞ�t ĂŚů�ĚĞƌ��ůƚĞƌŶĂƟ�ǀ ĞŶ�ůćƐƐƚ�ŬĞŝͲ
ŶĞŶ�Ĩƺƌ�ũĞĚĞŶ�ͣĂďƐŽůƵƚ�ƌŝĐŚƟ�ŐĞŶ͞ �t ĞŐ�
off en. Vieles ist von persönlichen Ge-
ŐĞďĞŶŚĞŝƚĞŶ͕ ��ůƚĞƌ͕��ŶĚĞ�ĚĞƌ�ĂŬƟ�ǀ ĞŶ�
Dienstzeit, Gesundheit und Alterspla-
nung, abhängig und muss daher auch
in mancherlei Hinsicht ein wenig spe-
ŬƵůĂƟ�ǀ �ŐĞƐĞŚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝŶ�ĂďƐŽůƵƚ�
ĨĂůƐĐŚ�ŽĚĞƌ�ƌŝĐŚƟ�Ő�Őŝďƚ�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ͘ �hŶĚ�
jeder muss seine Entscheidung selbst
vertreten und die für ihn geeignete
Lösung fi nden.

sĞƌůĂŐĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ŶĂƟ�ŽŶĂůĞŶ�
Zuständigkeit bei der

Altersvorsorge an die EU
„Vor dem Hintergrund der demo-
grafi schen Alterung hat sich der Eu-
ropäische Rat bei seiner Tagung in
Stockholm 2001 auf folgende Drei-
Punkte-Strategie geeinigt, um die
Auswirkungen auf die Staatsfi nanzen 
in den Griff  zu bekommen:
• rascher Schuldenabbau
ͻ� �ƌŚƂŚƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞƐĐŚćŌ�ŝŐƵŶŐƐƋƵŽͲ

ƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�WƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚćƚ�ƵŶĚ
• Reform der Pensions- und Ren-

ten-, Gesundheits- und Langzeit-
pfl egesysteme“.

So lautet eine entsprechende offi  zi-
ĞůůĞ�WƌĞƐƐĞŵŝƩ�ĞŝůƵŶŐ͘

Eine intensive Diskussion dieses Vor-
gangs in der Öff entlichkeit fi ndet, ob-
wohl es um das Interesse von 20 Mil-
lionen Rentner in Deutschland geht,
dank des geringen Interesses bei den
ƉŽůŝƟ�ƐĐŚĞŶ�WĂƌƚĞŝĞŶ�ƵŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�D ĂŝŶͲ
ƐƚƌĞĂŵͲWƌĞƐƐĞ�ŶŝĐŚƚ�ƐƚĂƩ�͘

Das dazu am 07.07.2010 erschienene
Grünbuch hat folgende Themen-
schwerpunkte:

• angemessene Einkommen im Ru-
ŚĞƐƚĂŶĚ�ƐŝĐŚĞƌŶ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟ�Ő�
ŶĂĐŚŚĂůƟ�ŐĞ�WĞŶƐŝŽŶƐͲ�ƵŶĚ�ZĞŶͲ
tensysteme sorgen;

• ein ausgewogenes Verhältnis
zwischen der Dauer des Arbeits-
lebens und des Ruhestandes er-
reichen und Möglichkeiten schaf-
fen, um länger im Arbeitsleben zu
bleiben;

• Hindernisse für Menschen, die in
verschiedenen EU-Ländern arbei-
ten, und für den Binnenmarkt bei
Pensions- und Rentenprodukten
ďĞƐĞŝƟ�ŐĞŶ͖

ͻ� ŝŵ�' ĞĨŽůŐĞ�ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƐŬƌŝƐĞ�
Pensionen und Renten sowohl
ũĞƚǌƚ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟ�Ő�ďĞƐƐĞƌ�
abzusichern;

• für mehr Transparenz bei Pensi-

- 4 -

onen und Renten sorgen, damit
die Menschen fundierte Entsche-
dungen für ihr eigenes Ruhestand-
seinkommen treffen können.

Auf Seite 7 des EU-Grünbuches kön-
nen wir folgende Auführungen lesen:

„Demografi sche Alterung
/Ŷ�<ŽŵďŝŶĂƟ�ŽŶ�ŵŝƚ�ŶŝĞĚƌŝŐĞŶ�&ĞƌƟ�ůŝͲ
tätsraten (Geburtsraten) bewirkt das
ĞŝŶĞ� ĚƌĂŵĂƟ�ƐĐŚĞ� sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ�
Altersstruktur der Bevölkerung. In
ĚĞƌ�&ŽůŐĞ�ǁ ŝƌĚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ��ůƚĞƌƐƋƵŽƟ�ĞŶƚ�
verdoppeln: Während derzeit jeder
Person über 65 vier Personen im er-
werbsfähigen Alter gegenüberstehen,
ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞƐĞ�ZĞůĂƟ�ŽŶ�ďŝƐ�ϮϬϲϬ�ĂƵĨ�ĞŝŶƐ�
zu zwei sinken.“
Weiterhin heißt es:
„Laut Prognosen wird sich bis zum
Jahr 2060 in Europa die Anzahl er Per-
sonen im Ruhestand gegenüber jenen,
die die Pensionen und Renten fi nan-
ǌŝĞƌĞŶ͕ �ǀ ĞƌĚŽƉƉĞůŶ�Ͳ�ĚŝĞƐĞ�^ŝƚƵĂƟ�ŽŶ�
ist auf Dauer einfach nicht tragbar.
Wenn wir uns dieser Herausforderung
stellen, müssen wir uns das Verhältnis
zwischen der Dauer des Arbeitslebens
und der Dauer des Ruhestandes sehr
genau ansehen“.

�ĞƌĂƌƟ�ŐĞ��ƵƐƐĂŐĞŶ�ƐƉŝĞŐĞůŶ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�
Regierungsinteressen wieder, son-
dern auch die Interessen der Versiche-
ƌƵŶŐƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ��ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚŐĞďĞƌ͘�
Dies zeigt die von der Arbeitsgemein-
ƐĐŚĂŌ��Ĩƺƌ�ďĞƚƌŝĞďůŝĐŚĞ��ůƚĞƌƐǀ ĞƌƐŽƌͲ
gung e. V., (Vereinigung der Unterneh-
men aller Größenordnungen, Träger
der betrieblichen Altersversorgung
und Verbände, wie etwa Spitzenver-
bände der Arbeitgeber) veröff entlich-
te Stellungnahme:

„Angesichts der demografi schen Ent-
wicklung und dem erforderlichen
Rückbau der gesetzlichen Alterssi-
cherungssysteme besteht ein Bedarf
an zusätzlicher Altersversorgung. Will
ŵĂŶ�ĞŝŶ�ďĞƐƟ�ŵŵƚĞƐ�sĞƌƐŽƌŐƵŶŐƐŶŝͲ
veau aufrechterhalten - insbesondere
auch um drohende Altersarmut zu ver-
meiden -, dann muss eine zusätzliche
Altersversorgung aufgebaut werden,
die idealerweise auf Kapitaldeckungs-
basis beruht und die wesentliche Ver-
sorgungselemente der gesetzlichen
Rentenversicherung nachbilden kann.
^ŽǌŝĂůƉŽůŝƟ�ƐĐŚ�ĂŶ�ĞƌƐƚĞƌ�^ƚĞůůĞ�ŵƵƐƐ�
deshalb eine zusätzliche Altersversor-
gung stehen, die Qualitätsstandards
vergleichbar der staatlichen Alterssi-
cherungssysteme erfüllt.“
Hier wird es deutlich, Rückbau der ge-
setzlichen Rente aber dafür Produkte
ĚĞƌ�sĞƌƐŝĐŚĞƌƵŶŐƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�͘

Das vorliegende Grünbuch enthält
ĚƌĂŵĂƟ�ƐĐŚĞ��ƌŝƐĂŶǌ͘�

Hinter dem Beschluss des Europä-
ischen Rates steht nicht weniger, als
der massive Versuch, die Altersver-
sorgung nicht nur in Deutschland
ͣ ŐĞŶĞƌĂƟ�ŽŶƐŐĞƌĞĐŚƚ ͞ �ƵŵǌƵŐĞƐƚĂůƚĞŶ͕ �
sondern diesen europaweit zu regle-
ŵĞŶƟ�ĞƌĞŶ͘ �t ĂƐ�ǀ ĞƌďŝƌŐƚ�ƐŝĐŚ�ŝŵ�<ĞƌŶ�
ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞƌ��hͲ�ŬƟ�ŽŶ͘ �
Die EU erklärt hierzu selber wie folgt:
„Das Ausmaß der Verschlechterung
der Budgetlage im Gefolge der Krise
macht 20 Jahre Budgetkonsolidie-
rung (Anmerkung: in der EU) zunich-
te und bedeutet, dass die nächsten
zehn Jahre von budgetären Zwängen
geprägt sein werden. Schätzungen
gehen davon aus, dass die Krise den
Druck auf die öff entlichen Ausgaben 
Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ůƚĞƌƐƐŝĐŚĞƌƵŶŐ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟ�Ő�ĞƌͲ
höhen wird, weil von einem beträcht-
ůŝĐŚ�ŶŝĞĚƌŝŐĞƌĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�Ɛǁ ĂĐŚƐƚƵŵ�
auszugehen sein wird, und der Zeit-
punkt einer vollständigen Erholung
ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ��ćƵƘĞƌƐƚ�ƵŶŐĞǁ ŝƐƐ�ŝƐƚ͘ �
In einer Reihe von Mitgliedsstaaten
ǁ ƵƌĚĞŶ� ďĞƐƟ�ŵŵƚĞ� ^ŽǌŝĂůǀ ĞƌƐŝĐŚĞͲ
rungsbeiträge auf neu eingerichtete
verpfl ichtende kapitalgedeckte Vor-
sorgesysteme umgelenkt. Die Krise
ŚĂƚ�ĚŝĞ�WƌŽďůĞŵĂƟ�Ŭ�ĚŝĞƐĞƌ��ŽƉƉĞůǌĂŚͲ
lung noch unterstrichen und einige
Regierungen veranlasst, die Beiträge
für private Vorsorge zu stoppen oder
ǌƵ�ƐĞŶŬĞŶ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞ�&ŝŶĂŶǌƐŝƚƵĂƟ�ŽŶ�ĚĞƌ�
staatlichen Alterssicherung zu verbes-
sern.“

Der Vertreter der CDU im EU Parla-
ment, Thomas Mann verkündet hier-
zu:
„Kanzlerin Merkel und Staatspräsi-
dent Sarkozy haben völlig Recht: Eini-
ŐĞ�ŶĂƟ�ŽŶĂůĞ�ZĞŶƚĞŶƐǇƐƚĞŵĞ�ŵƺƐƐĞŶ�
stärker an die demographische Ent-
wicklung angepasst werden, da die
unterschiedlichen Systeme, Gebur-
tenraten und Lebenserwartungen ein
EU-Einheitsdatum für den Rentenein-
ƚƌŝƩ��ƵŶŵƂŐůŝĐŚ�ŵĂĐŚĞŶ͘ ͞ �

Was sich darin ausdrückt, ist nichts
weiter als die Absicht der Deutschen
Regierung, nicht nur eine Reglemen-
Ɵ�ĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ��ůƚĞƌƐǀ ŽƌƐŽƌŐĞ�ĂƵĨ�ĞƵƌŽͲ
päischer Ebene zu erreichen, sondern
auch die Souveränitätsrechte der EU-
^ƚĂĂƚĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�ŶĂƟ�ŽŶĂůĞŶ�sĞƌĂŶƚͲ
wortung zu entlassen. Damit wäre er-
ƌĞŝĐŚƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ĚĞƵƚƐĐŚĞ�WŽůŝƟ�Ŭ�ͣ ĂƵƐ�
dem Schneider“ wäre und später auf
die Zuständigkeit der EU verweisen
kann.
Im Kern beruhen die im Grünbuch
benutzten Argumente, Zahlen und
' ƌĂĮ�ŬĞŶ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ�ǌǁ ĞĐŬďĞƐƟ�ŵŵƚĞŶ�
demografi schen Lüge, wie es aus un-
serem Beitrag über die Demografi e 
ŚĞƌǀ ŽƌŐĞŚƚ͘ ��ĂǌƵ�ŶŽĐŚ�ϯ�ŐĞǁ ŝĐŚƟ�ŐĞ�
Experten-Argumente von Prof. Gerd
Bosbach:



Argument 2:

Die Modellannahmen sind durch die
WŽůŝƟ�Ŭ�ďĞĞŝŶŇ�ƵƐƐďĂƌ͘

WŽůŝƟ�ŬĞƌ�ƵŶĚ�WƌĞƐƐĞ�ƐƚĞůůĞŶ�ĚŝĞ�ĚĞŵŽͲ
grafi sche Entwicklung als unverän-
ĚĞƌďĂƌ�ĚĂƌ͘��ĂďĞŝ�ƐŝŶĚ�ǌǁ Ğŝ�ǁ ŝĐŚƟ�ŐĞ�
Annahmen des Berechnungsmodells
ĚŝƌĞŬƚ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�WŽůŝƟ�Ŭ�ďĞĞŝŶŇ�ƵƐƐďĂƌ͗

• Kinderanzahl pro Frau
Mit familien- und kinderfreund-
ůŝĐŚĞƌ�WŽůŝƟ�Ŭ͕�ŵŝƚ��ĞƌƵĨƐĐŚĂŶĐĞŶ�
Ĩƺƌ�D ƺƩ�Ğƌ�ůćƐƐƚ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶŝŐĞƐ�ŵĂͲ
chen. Das zeigt z.B. Frankreich,
ĚĂƐ�ŵŝƚ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞƌ�WŽůŝƟ�Ŭ�ĚŝĞ�
Anzahl der Kinder pro Frau von
1993 mit 1.65 im Jahr 2000 auf
1.88 (plus 14%) steigern konnte.

• Wanderungsüberschuss
Der Zuzug von Ausländern nach
Deutschland ist ganz off ensichtlich 
eine Frage der Ausländer-, Europa-
ƵŶĚ�/ŶƚĞŐƌĂƟ�ŽŶƐƉŽůŝƟ�Ŭ͘�̂ Ž�ŚćŶŐƚ�
der Zuzug von EU-Bürgern aus den
ŶĞƵĞŶ��ĞŝƚƌŝƩ�ƐůćŶĚĞƌŶ͕ �ǀ Žƌ�ĂůůĞŵ�
nach der vollständigen Freizügig-
keit für Arbeitnehmer, stark von
ĚĞƌ��Ʃ�ƌĂŬƟ�ǀ ŝƚćƚ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ�Ăď͘ �
hŶĚ�ĂůůĞŝŶ�ĚŝĞ�ƉŽůŝƟ�ƐĐŚĞ��ŶƚƐĐŚĞŝͲ
dung, die Türkei in die EU aufzu-
ŶĞŚŵĞŶ͕ �ŚćƩ�Ğ�ŝŵŵĞŶƐĞŶ��ŝŶŇ�ƵƐƐ�
auf den Bevölkerungsstand.

Argument 3:

WƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚć ƚƐĨŽƌƚƐĐŚƌŝƩ�� ĞƌůĂƵďƚ�
mehr Rentner
�ŝĞ�ŚĞƵƟ�ŐĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞƌ�
ƐƚĂƟ�ƐĐŚĞŶ� �ĞƚƌĂĐŚƚƵŶŐƐǁ ĞŝƐĞ� ŐĞͲ
prägt. Die Leistungsfähigkeit eines
ŚĞƵƟ�ŐĞŶ� �ĞƐĐŚćŌ�ŝŐƚĞŶ� ǁ ŝƌĚ� ĂƵĐŚ�
für das Jahr 2050 unterstellt. Nur so
ŬĂŶŶ�ĞŝŶ��ŶƐƟ�ĞŐ�ĚĞƌ��ĂŚů�ĚĞƌ�ǌƵ�ĞƌͲ
nährenden Rentner bedrohlich wir-
ŬĞŶ͘ ��Ăŵŝƚ�ǁ ŝƌĚ�ŬŽŵƉůĞƩ��ĂƵƐŐĞďůĞŶͲ
det, dass aufgrund des technischen
&ŽƌƚƐĐŚƌŝƩ�Ɛ�ĞŝŶ��ƌďĞŝƚŶĞŚŵĞƌ�ŝŵŵĞƌ�
mehr herstellen kann. Wie hoch die
�ƌďĞŝƚƐƉƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚćƚ�ƐƚĞŝŐƚ͕ �ŬĂŶŶ�ŶŝĞͲ
mand voraussagen. Die Werte der
letzten Jahrzehnte zu unterstellen,
wäre nicht seriös. Um das Ausmaß
ǀ ŽŶ�WƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚćƚƐĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ƐŝĐŚƚͲ
bar machen zu können, beziehe ich
mich im Folgenden auf die Prognosen
der Herzog- und der Rürup-Kommis-
sion, rechne also weiterhin mit den
ŶŝĞĚƌŝŐĞŶ��ĂŚůĞŶ�ĚĞƌ��ƌĂŵĂƟ�ƐŝĞƌĞƌ͘

Aufgrund dieser Leistungssteigerung
von mindestens 84 % bis 2050 ist je-
ĚĞƌ��ĞƐĐŚćŌ�ŝŐƚĞ͕�ĚĞƌ�ƐĞŝŶĞŶ��ŶƚĞŝů�ĂŶ�
ĚĞƌ�ŐĞƐƟ�ĞŐĞŶĞŶ�WƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚćƚ�ĂƵĐŚ�
erhält, in der Lage, etwas mehr für
die Rentner und Kinder abzugeben,
ohne selbst auf die Teilnahme am
&ŽƌƚƐĐŚƌŝƩ��ǀ ĞƌǌŝĐŚƚĞŶ�ǌƵ�ŵƺƐƐĞŶ͘ ��ŝŶĞ�
Einschränkung, wie uns immer wieder
eingeredet wird, ist wirklich nicht nö-
Ɵ�Ő͘͞

Gemeinsam sind wir stark!
Damit wir mehr Gehör und Durchset-
ǌƵŶŐƐŬƌĂŌ��ŐĞǁ ŝŶŶĞŶ͕ �ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ��ĞͲ
triebsrentner e. V. mit drei weiteren
' ƌƵƉƉŝĞƌƵŶŐĞŶ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�<ŽŽƉĞƌƟ�ŽŶ�
vereinbart. Hierbei handelt es sich
um:
ͻ� �ŝĞ��ŬƟ�ŽŶ��ĞŵŽŬƌĂƟ�ƐĐŚĞ� ' ĞͲ

ŵĞŝŶƐĐŚĂŌ��Ğ͘�s ͘
• Büro gegen Altersdiskriminie-

rung
• Bündnis für Rentenbeitragszah-

ler und Rentner e. V.
Bisher haben wir uns einzeln um die
dringend erforderlichen Reformen
für die sozialen Systeme bemüht. Um
dem dringenden Handlungsbedarf
den erforderlichen Nachdruck zu ver-
leihen, haben wir uns zu einem ge-
meinsamen Handeln entschlossen.
Seit Jahren und unter wechselnden
Regierungen sind die sozialen Syste-
ŵĞ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶĞŶ�ŵŝƚ�ŝŵŵĞƌ�
größeren Risiken für die Beitragszah-
ler in einem Maße belastet worden,

„Argument 1

50 Jahres-Prognosen sind moderne
Kaff eesatzleserei
�ŝŶ��ůŝĐŬ�Ƶŵ�ϱϬ�:ĂŚƌĞ�ǌƵƌƺĐŬ�ďĞƐƚćƟ�Őƚ�
obige These eindrucksvoll:
�ǁ ĂŶŐƐůćƵĮ�Ő�ŚćƩ�Ğ�ŵĂŶ�ϭϵϱϬ�ďĞŝ�ĞŝͲ
ner Schätzung für das Jahr 2000 u a
folgende Einfl ussfaktoren übersehen 
müssen:
• Entwicklung und Verbreitung der

�ŶƟ�ďĂďǇƉŝůůĞ
• Anwerbung und Zuzug von aus-

ůćŶĚŝƐĐŚĞŶ��ƌďĞŝƚƐŬƌćŌ�ĞŶ�ƵŶĚ�ŝŚͲ
ren Familien

• Trend zur Kleinfamilie bzw. einem
Single-Dasein

• Öff nung der Grenzen im Osten 
mit dem Zuzug von etwa 2.5
Millionen Aussiedlern aus den
osteuropäischen Ländern nach
Deutschland.

�Ă�ŚćƩ�ĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ďĞƐƚĞŶ��ĞƌĞĐŚͲ
nungsprogramme nichts genutzt,
ĚĞŶŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞƐĞ�ŬƂŶŶĞŶ�ŶƵƌ�ĞǆŝƐƟ�ĞͲ
rende, bekannte Trends fortschrei-
ben. Strukturbrüche sind halt nicht
vorhersagbar. Das ist das Problem je-
der Langfristprognose!
Noch schärfer wird die Betrachtung,
wenn wir annehmen, im Jahre 1900
sei eine 50 Jahres-Prognose gewagt
worden. Es wären schlicht zwei Welt-
kriege übersehen worden!
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die sichtbar in die Armut führen.
Alle bisherigen Bemühungen
ǀ ŝĞůĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟ�ŽŶĞŶ�ŚŝĞƌ��ŝŶͲ
halt zu gebieten, haben bei den
WĂƌƚĞŝĞŶ� ŬĞŝŶĞƌůĞŝ� ĞƌŶƐƚŚĂŌ�Ğ�
�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�� ĂƵĨ� �ďŚŝůĨĞ� ďĞͲ
ǁ ŝƌŬƚ͘ ��ĂƐ�ĚĞƌǌĞŝƟ�ŐĞ��ǁ ĞŝŬůĂƐͲ
sensystem ist nicht mehr länger
hinnehmbar. Ob es sich um die
Ausgestaltung der gesetzlichen
Rente, der betrieblichen Alters-
vorsorge oder ob es sich um das
Gesundheitssystem handelt,
alle Systeme zeigen die gleichen
Symptome der Zweiteilung und
ĚĞƌ� ǌƵŶĞŚŵĞŶĚĞŶ� ĞŝŶƐĞŝƟ�ŐĞŶ�
Risikoverteilung zulasten der
Beitragszahler.
Der Glaube an die Fähigkeiten
der Parteien, hier Abhilfe zu
schaff en, ist nach vielen geschei-
ƚĞƌƚĞŶ�/ŶƚĞƌǀ ĞŶƟ�ŽŶĞŶ�ĞƌƐĐŚƂƉŌ�͘�
Aus dieser Erkenntnis heraus ha-
ben sich die genannten Gruppie-
rungen am 19.11.2010 in Ulm
ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�<ŽŽƉĞƌĂƟ�ŽŶ�ĞŶƚƐĐŚůŽƐͲ
sen und vereinbart, hier Abhilfe
zu schaff en. Es ist ihr Ziel, nicht 
nur die Unzulänglichkeiten und
Risiken der bestehenden Syste-
me off enzulegen, sondern Wege 
ƵŶĚ�D ŝƩ�Ğů�ĂƵĨǌƵǌĞŝŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ĚĞŶ�
wahren Bedürfnissen der Bürger
entsprechen. Ausgangspunkt
ist eine gemeinsam formulierte
Zielsetzung, auf deren Grund-
lage die Ausgestaltung der Po-
ƐŝƟ�ŽŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ��ĞƌĨŽůŐƚ͘ �
Nach Vorlage des gemeinsamen
Ergebnisses werden wir die Öf-
fentlichkeit entsprechend infor-
mieren.
Unser Hauptanliegen:
Ausgehend von der Entwicklung
auf dem Arbeitsmarkt mit der
ständig zunehmenden Tendenz
im Niedriglohnbereich und in
der Zeitarbeit mit sinkendem
Realeinkommen, ist es der jün-
ŐĞƌĞŶ�' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶ�ŬĂƵŵ�ŵĞŚƌ�
möglich selber angemessene
Vorkehr für eine ausreichende
und sichere Altersvorsorge zu
treff en. Da in weiten Bereichen 
ĚŝĞ�>ŽŚŶĞŝŶŬƺŶŌ�Ğ�ŶŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�
zu einem angesessenen Lebens-
unterhalt reichen, ist unter den
ŚĞƵƟ�ŐĞŶ��ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ�
' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶ�ĚŝĞ��ůƚĞƌƐĂƌŵƵƚ�ƉƌŽͲ
ŐƌĂŵŵŝĞƌƚ͘ ��ŝĞ�ŚĞƵƟ�ŐĞ�ͣ WŽůŝƟ�Ͳ
kerelite“ versucht zudem einen
^ƉĂůƚ�ŝŶ�ĚŝĞ�' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶ�ĚƵƌĐŚ�
die Propagierung von Aussagen
ƺďĞƌ�ĞŝŶĞ�ǌƵŬƺŶŌ�ŝŐĞ�ZĞŶƚŶĞƌͲ
ĚĞŵŽŬƌĂƟ�Ğ�ŝŶ�ĚĞƌ��Ğǀ ƂůŬĞƌƵŶŐ�
zu treiben und schürt damit ei-
nen Konfl ikt „alt gegen jung“. 
Wir meinen daher, dass alle ge-
ŵĞŝŶƐĂŵĞŶ��ŬƟ�ŽŶĞŶ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞŵ�
D ŽƩ�Ž�ƐƚĞŚĞŶ�ƐŽůůƚĞŶ͗
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

12.06.2010 Hermann Megele 72 Jahre
08.08.2010 Jose Fernandes Jiminez 82 Jahre
Ϭϰ͘Ϭϵ ͘ ϮϬϭϬ��� KƩ�Ž�D ƺůůĞƌ� � � ϴϱ�:ĂŚƌĞ
04.10.2010 Karl Peters 58 Jahre
20.10.2010 Margit Frank 78 Jahre
24.10.2010 Alois Thoma 66 Jahre
15.11.2010 Gernot Lange 69 Jahre
28.11.2010 Ernst Wagner 70 Jahre
07.12.2010 Hans-Peter Weinzierl 70 Jahre
16.12.2010 Dieter Müller 57 Jahre
21.12.2010 Adele Tomkewitsch 89 Jahre
03.02.2011 Karl-Heinz Fischer 74 Jahre

Wir werden den verstorbenen Mitgliedern ein
ehrendes Andenken bewahren.

Anpassung laufender Betriebsrenten

�ŝĞ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�ĚƌĞŝũćŚƌŝŐĞŶ�mďĞƌƉƌƺĨƵŶŐ�ǌƵ�ĞƌŵŝƩ�ĞůŶĚĞ��ŶƉĂƐͲ
ƐƵŶŐ�ůĂƵĨĞŶĚĞƌ��ĞͲƚƌŝĞďƐƌĞŶƚĞŶ�ŵƺƐƐƚĞ�ǌƵŵ�/ŶŇ�ĂƟ�ŽŶƐĂƵƐŐůĞŝĐŚ�ŵŝŶͲ
destens die zu den einzelnen Anpassungs-terminen ausgewiesene
Erhöhung ausmachen: (Für zurückliegende Anpassungstermine siehe
Infobriefe 3/2010 und früher).

Anpassungstermin Anpassungszeitraum Anpassungsquote
01.12.2010 01.12.2007-30.11.2010 3,33%
01.01.2011 01.01.2008-31.12.2010 3,79%
01.02.2011 01.02.2008-31.01.2011 3,70%

Achtung:
t ŝƌ�ŵĂĐŚĞŶ�ĚĂƌĂƵĨ�ĂƵĨŵĞƌŬƐĂŵ͕ �ĚĂƐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�ĚĞƌǌĞŝƟ�ŐĞŶ�' ĞƐĞƚǌĞƐͲ
ůĂŐĞ�ŴsĂ' Ͳ�ĞƚƌŝĞďƐƌĞŶƚĞŶ�ĚĂƵĞƌŚĂŌ��ŬĞŝŶĞ��ŶƉĂƐƐƵŶŐ�ĞƌĨĂŚƌĞŶ͘ �>ĞŝͲ
ĚĞƌ�Į�ŶĚĞƚ�ĚĞƐŚĂůď�ĞŝŶĞ�ƐƚĞƟ�ŐĞ��ƵƐǌĞŚƌƵŶŐ�ĚŝĞƐĞƌ�ŝŶƐŽůǀ ĞŶǌŐĞƐĐŚƺƚǌͲ
ƚĞŶ��ĞƚƌŝĞďƐƌĞŶƚĞŶ�ƐƚĂƩ�͊ �;�Ğŝ�ĚĞƌ�ĚĞƌǌĞŝƟ�ŐĞŶ�WƌĞŝƐƐƚĞŝŐĞƌƵŶŐ�ǀ ĞƌĨćůůƚ�
ĚŝĞ�<ĂƵŅ�ƌĂŌ��ĞŝŶĞƌ�ZĞŶƚĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŶ�ϭϬ�:ĂŚƌĞŶ�Ƶŵ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϮϬй ͊ ��ŝĞƐ�
kann auf Dauer keinesfalls so hingenommen werden. Wie von uns aus-
führlich berichtet, hat der BRV unter großen Schwierigkeiten eine Pe-
Ɵ�Ɵ�ŽŶ�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ŝĞů�ĞŝŶŐĞƌĞŝĐŚƚ͕ �ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ǀ Žŵ�ŴsĂ' �ƺďĞƌŶŽŵŵĞŶĞŶ�
�ĞƚƌŝĞďƐƌĞŶƚĞŶ�ŐĞŶĞƌĞůů�Ƶŵ�ũćŚƌůŝĐŚ�ϭ�й �ĂŶǌƵƉĂƐƐĞŶ͘ �mďĞƌ�ĚŝĞ�WĞƟ�Ɵ�ŽŶ�
wurde immer noch nicht entschieden.
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Unsere Buchempfehlung
„Lügen mit Zahlen“

t ŝĞ�ǁ ŝƌ�ŵŝƚ�̂ ƚĂƟ�ƐƟ�ŬĞŶ�ŵĂŶŝƉƵůŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ
Von Prof. Dr. Gerd Bosbach und Jens Jürgen Korff ; 
Wilhelm Heyne Verlag; ISBN: 978-3-453-17391-0

t ŝĞ�ŬŽŵŵĞŶ�ĚŝĞ�ŐůĂƩ�ĞŶ�dƌĞŶĚƐ�ŝŶ�ĚĞŶ�t ĂŚůƉƌŽŐŶŽƐĞŶ�ǌƵƐƚĂŶĚĞ͍ �' ŝďƚ�ĞƐ�ǁ ŝƌŬͲ
lich eine Kostenexplosion im Gesundheitswesen und was ist von den blumigen
sĞƌƐƉƌĞĐŚĞŶ�ĚĞƌ�Ɖƌŝǀ ĂƚĞŶ��ůƚĞƌƐǀ ŽƌƐŽƌŐĞ�ǌƵ�ŚĂůƚĞŶ͍ �Ͳ�̂ ƚĂƟ�ƐƟ�ŬĞŶ�ƵŶĚ�' ƌĂĮ�ŬĞŶ�
Ğƌǁ ĞĐŬĞŶ�ĚĞŶ��ŝŶĚƌƵĐŬ�ǀ ŽŶ�KďũĞŬƟ�ǀ ŝƚćƚ�ƵŶĚ��ǆĂŬƚŚĞŝƚ͕ �ĚĂďĞŝ�ůćƐƐƚ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�
ihnen alles und das Gegenteil davon beweisen. Die Autoren decken auf, wie
ǁ ŝƌ�ƚćŐůŝĐŚ�ďĞůŽŐĞŶ�ƵŶĚ�ŵĂŶŝƉƵůŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ǁ ŝĞ�ƌĞƉƌćƐĞŶƚĂƟ�ǀ �hŵĨƌĂŐĞŶ�ƚĂƚͲ
ƐćĐŚůŝĐŚ�ƐŝŶĚ͕ �ǁ ĂƐ�ĞŝŶĞ�ŐĞĨƺŚůƚĞ�/ŶŇ�ĂƟ�ŽŶ�ŝƐƚ�ƵŶĚ�ǁ ŝĞ�D ĞĚŝŬĂŵĞŶƚĞŶͲ̂ ƚƵĚŝĞŶ�
geschönt werden. Spannend, unterhaltsam und voller Aha-Erlebnisse.

Ein verständliches und witziges Buch für alle, die Zeitung lesen, die
E ĂĐŚƌŝĐŚƚĞŶ�ƵŶĚ�t ĞƩ�ĞƌƉƌŽŐŶŽƐĞŶ�ǀ ĞƌĨŽůŐĞŶ�ƵŶĚ�ǁ ćŚůĞŶ�ŐĞŚĞŶ͘

Wiederherstellung von
ausreichender Sicherheit bei der
gesetzlichen- und privaten Alters-

vorsorge für alle Bürger
Vorgehensweise:
' ƌƵŶĚůĂŐĞ�ĂůůĞƌ��ŬƟ�ŽŶĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ĞŝŶĞ�
gemeinsam zu erstellendes Doku-
ment sein, in der alle Bereiche dar-
gelegt werden, in denen der Bürger
ʹ �ĞŐĂů�ǁ ĞůĐŚĞƌ�' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶ�ʹ �ĞŝŶĞ��ĞͲ
ĞŝŶƚƌćĐŚƟ�ŐƵŶŐ�ƐĞŝŶĞƌ��ůƚĞƌƐǀ ŽƌƐŽƌŐĞ�
ƐŝĞŚƚ͘ �' ůĞŝĐŚǌĞŝƟ�Ő�ƐŽůů�ŵŝƚ�ĂůůĞŶ��ǁ ĞĐŬͲ
ďĞŚĂƵƉƚƵŶŐĞŶ� ĚĞƌ� ͣ WŽůŝƟ�ŬĞůŝƚĞŶ͞ �
aufgeräumt werden. Entsprechend
dem Ergebnis wird anschließend eine
gemeinsame Vorstellung präzisiert
werden, wie wir uns selber eine zu-
ŬƺŶŌ�ŝŐĞ�ƐŝĐŚĞƌĞ��ůƚĞƌƐǀ ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�ǀ ŽƌͲ
stellen.
Welche Bereiche müssen abgehan-
delt werden?
Wir wollen uns auf folgende Schwer-
ƉƵŶŬƩ�ŚĞŵĞŶ�ŬŽŶǌĞŶƚƌŝĞƌĞŶ͗
• Gesetzliche Rente
Wir wollen aufzeigen, in welcher Form
ƵŶĚ�ŵŝƚ�ǁ ĞůĐŚĞŶ�D ŝƩ�ĞůŶ�ĚĂƐ�hŵůĂŐĞͲ
system in den zurückliegenden Jahren
ƵŶĚ�:ĂŚƌǌĞŚŶƚĞŶ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�ͣ WŽůŝƟ�ŬĞͲ
lite“ manipuliert und entwertet wurde
und wie es wieder zu einem zentralen
sicheren System der Altersvorsorge
entwickelt werden kann.
• Betriebliche- / private Altersvor-

sorge
Wir wollen aufzeigen, in welchem
Maße Betriebsrentner und - allge-
mein ausgesprochen – in den diversen
Formen der privaten Vorsorge, Versi-
cherte gezielt ausgenommen und be-
trogen werden. In dem gemeinsam
zu erstellenden Dokument wollen wir
ŐĞĞŝŐŶĞƚĞ�D ŝƩ�Ğů�ƵŶĚ�t ĞŐĞ�ŵŝƚ�ĂƵƐͲ
reichender Sicherheit aufzeigen.
ͻ� �ŶƚŬƌćŌ�ƵŶŐ�ǀ ŽŶ��ǁ ĞĐŬďĞŚĂƵƉͲ

ƚƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�ͣWŽůŝƟ�ŬĞůŝƚĞŶ͞
Einige der damit gemeinten Bereiche
sind:
• Das deutsche Zweiklassensystem

in der Altersversorgung der Bür-
ger.

• Aufdeckung der Zweckbehaup-
tungen und großen Mängel in den
verschiedenen Formen der pri-
vaten Altersvorsorge.

• Klarstellung zur Behauptung, die
Rentner leben auf Kosten der jün-
ŐĞƌĞŶ�' ĞŶĞƌĂƟ�ŽŶ͘ �

• Aufzeigen der wirklichen Zusam-
menhänge in der Frage der demo-
grafi schen Entwicklung der Bevöl-
kerung.

• Problem der unbefriedigenden
Umverteilung bei wachsender
WƌŽĚƵŬƟ�ǀ ŝƚćƚ ͘

Wir sind der festen Überzeugung, dass
ǁ ŝƌ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĞŝŶŐĞůĞŝƚĞƚĞ�<ŽŽƉĞƌĂƟ�ŽŶ�
unseren Mitgliedern am meisten die-
nen können. Wir würden uns über ak-
Ɵ�ǀ Ğ�D ŝƚĂƌďĞŝƚ�ƐĞŚƌ�ĨƌĞƵĞŶ͊


